
Zeitschrift: Schweizerisches Schularchiv : Organ der Schweizerischen
Schulausstellung in Zürich

Herausgeber: Schweizerische Permanente Schulausstellung (Zürich)

Band: 6 (1885)

Heft: 6

Artikel: Förderung des gewerbichen Fortbildungsschulwesens

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-285964

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 31.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-285964
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


130

X. Zimmer für Heimatkunde.
Die vom Lehrerverein für Zürich und Umgebung aufgesteUte Kommission

hielt drei Sitzungen. Neben mehrfachen Anschaffungen und Schenkungen (unter
letztern nennen wir die einer Sammlung von Schmetterlingen durch Herrn Lehrer
Spühler in Hottingen, sowie diejenige einer Anzahl zoologischer Objekte durch
Prof. C. KeUer in Oberstrass) war die Haupterrungenschaft dieses Jahres die

Erstellung des zweiten Refief (mit ausgeglichenen Höhenkurven). Die Erstellungskosten

wurden durch einen einmaligen Beitrag der Erziehungsdirektion an das

Zimmer für Heimatkunde im Betrag von 100 Fr. gedeckt. Durch Vereinbarung
zwischen dem Lehrerverein mit der Schulausstellung wird das Zimmer für
Heimatkunde mit Beginn des Jahres 1886 in den Besitz der letztern übergehen.

XL Förderung des gewerblichen Fortbildungssehulwesens.
Während die im letzten Jahresbericht erwähnten Verhandlungen zwischen

dem Gewerbeschulverein, dem Gewerbemuseum und der Schulausstellung zu
gemeinschaftlichem Vorgehen in Folge unerwarteter Hindernisse sistirt wurden,
ging unser Institut zur Beschaffung von Modellen für berufliches Zeichnen vor
und es kamen im Berichtsjahr zwei Serien derselben (Bauhandwerker und Mechaniker)

zu Stande. Durch Vereinbarung mit der Spezialkommission der
schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft lieferte unsere Fachkommission zunächst

probeweise eine Anzahl Arbeiten in die schweizerische Zeitschrift für
Gemeinnützigkeit, die im Separatabzug zwei Hefte unter dem Titel „Mitteilungen für
gewerbliches Fortbildungsschulwesen" ergaben und verpflichtete auf Grund der

gemachten Erfahrungen sich zur Redaktion eines Blattes für 1885, das unter
dem Titel „Die gewerbliche Fortbildungsschule ; Blätter zur Förderung der

Interessen derselben in der Schweiz" im Gesamtumfang von 5 — 6 Bogen auf Kosten

jener Kommission erscheinen und unentgeltlich ausgegeben werden soll. Den

Inhalt desselben werden bilden: Ratschläge betreffend Unterrichtsgestaltung;
Berichte über Entwicklung und Einrichtung einzelner Schulen des In- uud
Auslandes ; Verzeichnis und Kritik von Lehrmitteln ; Besprechung der einschlägigen
Literatur.

XII. Schweizerische Schulgeschichte.
Auf den Wunsch des Herrn Dr. K. Kehrbach in Berlin, des Herausgebers der

Monumenta Germanise Paedagogica, erklärte sich unser Archivbureau bereit, nicht

nur an den bezüglichen Arbeiten für die deutsche Schweiz sich zu betätigen,
sondern auch den Versuch zu machen zur einheitlichen Anhandnahme des deutsch-

schweizerischen Leistungsanteils die Initiative zu ergreifen. In ersterer Beziehung

verpflichtete sich das Bureau, im Jahre 1885 die schweizerischen Schulordnungen
für die Herausgabe vorzubereiten; in letzterer wurde die Vereinbarung der
deutschschweizerischen Mitarbeiter zu einer Sektion des Gesamtunternehmens an Hand

genommen und die Anlage eines schweizerischen schulgeschichtHchen Archivs
ins Auge gefasst. Wir hoffen im folgenden Jahresbericht den Nachweis leisten
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